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Der STV Schlieren muss einen neuen Cheftrainer suchen
Marcel Kunz tritt als Übungsleiter bei denNLB-Faustballern zurück. Derweil hofft der Präsident auf neuen Schwung imFanionteam.

Ruedi Burkart

Die Nachricht überrascht nur
auf den ersten Blick. «Hiermit
möchte ich Euch darüber infor-
mieren, dass ich gestern an der
Spielersitzungder 1.Mannschaft
meinenRücktritt alsTrainerbe-
kannt gegeben habe», beginnt
einE-Mail,welchesMarcelKunz
Mitte letzte Woche an Vor-
standsmitglieder geschickt hat-
te.Nach sechs JahrenanderSei-
tenlinie, so der Abtretendewei-
ter,möchte erwiedermehrZeit
für sichhabenund insbesondere
selber vermehrt Sport treiben.
Zudem: Kunz wohnt seit zwei
Jahren in Birrwil, einer kleinen
GemeindeamHallwilersee.«Es
wurde immer schwieriger, alles
unter einen Hut zu bringen.
Arbeit, Weg ins Training, Frei-
zeit», so Kunz.

Kunz, in den 1980er-Jahren
selbst einSpitzenfaustballerund
SchweizerNationalspieler, führ-
te die Schlieremerwährend sei-
nesWirkens aus denTiefen der
1. Liga bis an die Spitze der Na-
tionalliga B. Zweimal, diesen
Sommer und vor zwei Jahren,
qualifizierten sich die Limmat-
taler für die Finalspiele um den

Aufstieg in die Nationalliga A.
Beide Male scheiterte man.
Heuer spielten sichdieSchliere-
mer zudem in den Cupfinal.
Doch auch dort blieben sie
gegen A-Ligist Oberentfelden
nur zweiter Sieger.

«Natürlich habe ich mir den
Entscheid, diese erfolgreiche
Mannschaft zu verlassen, nicht
leicht gemacht», äussert sich
Kunz auf Anfrage, «aberwie im
E-Mail geschriebenhabe ichvor,
wiedermehr selbst Faustball zu

spielen.» Er werde dem Verein
als Spieler in der 2. Mannschaft
und bei den Senioren sowie als
SchiedsrichterundHelfer erhal-
ten bleiben.

In der Schlieremer Teppich-
etage ist nach dem Rücktritt

von Marcel Kunz keine Hektik
ausgebrochen. «Dieser Ent-
scheid hat sich fürmich in letz-
ter Zeit angekündigt», sagt
VereinspräsidentMatthias Lau-
bi. Er schätze «den Marcel»
und dessen erfolgreiche Arbeit

hoch ein, «aber ein neuer Trai-
ner kann frischen Wind ins
Teambringen.»Wer dieMann-
schaft im Sommer 2023 coa-
chenwerde, ist laut Laubi noch
völlig offen. «Ich habe da eine
Liste mit ein paar Namen von
externen Trainern drauf. Zu-
dem gibt es auch klubintern
den einen oder anderenKandi-
daten für den Job.»

Vorerst coachenzwei
SpielerdieMannschaft
Dass ein neuerMann das Team
bereits vordemStartderHallen-
saison übernimmt – die erste
NLB-Runde findet am 19. No-
vember statt –, ist eher unwahr-
scheinlich.Voraussichtlichwird
der STV Schlieren den Winter
hindurch vom Spielerduo An-
drea Fritsch und Swen Aeber-
sold gecoacht. Apropos Team:
Nicht nur Chefcoach Kunz hat
seinen Rücktritt bekannt gege-
ben.AuchdieAkteureChristian
Steuer und Andri Kaiser sind
künftig nichtmehr dabei,Dario
Springerwird noch längere Zeit
verletzt ausfallen. ImGegenzug
kommt Adrian Brühwiler aus
der2.Mannschaft fürdieDefen-
sive ins Fanionteam.

Nach sechs Jahren ist Schluss: Schlierens Marcel Kunz. Bild: Alexander Wagner (28. Juni 2022)

MatthiasLaubi
Präsident STV Schlieren

«EinneuerTrainer
kann frischenWind
insTeambringen.»

Liebesfilme gaben am Konzert den Ton an
Unter demMotto «TheMagicalMusic of Romantic Comedies» lud derMusikvereinHarmonieUrdorf am Samstagabend zum
Herbstkonzert in dieUrdorfer Zentrumshalle. Dabei flimmerte auchHughGrant über die Leinwand.

ChristianMurer

DieSängerinAnjaHaeseli stand
in einem paillettenbesetzten
Kleid auf der Bühne in der Ur-
dorfer Zentrumshalle und sang
gemeinsam mit Daniel Kandl-
bauerneben ihr einLiedausder
romantischen Filmkomödie
«Notting Hill». Hinter den bei-
den Sängern wurde ein Aus-
schnitt des Filmklassikers mit
dem britischen Schauspieler
Hugh Grant an die Leinwand
projiziert und an der Decke
spielten farbige Lichter.

Für einmal war die Zen-
trumshalle am Samstagabend

ganz in ein romantisches
Ambiente gehüllt. Das diesjäh-
rige Herbstkonzert stand denn
auchunterdemMotto«TheMa-
gicalMusic ofRomanticCome-
dies».

Neustartnachzwei
coronabedingtenAbsagen
«Wir alle sind sehr glücklich,
dasswirnachzwei Jahrenerneut
hier auftreten können», sagte
der BernerModerator und Sän-
ger Daniel Kandlbauer zu Be-
ginn des Konzerts. Daraufhin
liess Dirigent Christian Bach-
mann die Zuhörerschaft in die
Welt der romantischen Komö-

dien eintauchen. Nach den ers-
tendreiEröffnungsstücken folg-
ten Stücke aus dem bekannten
Walt-Disney-Film «Beauty and
theBeast». Später gingesweiter
mit Musik aus dem Musical
«West Side Story» von Leonard
Bernstein. So lieferte die Har-
monie während des ganzen
Abends Unterhaltung von be-
kanntenWerken.

Dabei traten immer wieder
die von der Thuner Seebühne
bekannten Musical-Stars Anja
Haeseli undDaniel Kandlbauer
ansMikrofon.Begleitetwurden
sie vonPianistThomasKull, der
zuletzt mit den Büetzer Buebe,

also Gölä und Trauffer, tourte.
Noch vor der Pause traten die
TambourenHelvetia Zürich auf
die Bühne.

Nach der Pause, in der sich
die Zuhörer mit Kaffee und Ku-
chen versorgen konnten,waren
die Musikerinnen und Musiker
mit derFilmmusik von«Forrest
Gump» zurück auf der Bühne.
Die Zuhörerschaft genoss zu-
dem Lieder aus bekannten Fil-
menwie«HeyBaby»aus«Dirty
Dancing»oder«FourWeddings
and a Funeral» aus dem gleich-
namigen Film.

GegenEndedesAbendsbe-
dankte sichdieNeu-Präsidentin

ChristineSchwabbei ihremVor-
gänger Urs Dannenmann. Ihm
habeman diesen Abend zu ver-
danken. «Während 20 Jahren
hat er sehr viel bewirkt», sagte
sie.

So waren während seiner
Amtszeit sechs Dirigenten im
Amt, es fandenzwanzigKonzer-
te mit verschiedenen Themen
sowie das Musical «Häxefüür»
statt.Dannenmannkonzentriert
sich fortanalsOK-Präsident auf
dieOrganisationdes31.Zürcher
Kantonalmusikfests, das vom
21. bis 23. Juni 2024 in Urdorf
und Schlieren über die Bühne
gehen wird. Er werde dem Vor-

standaberalsEventmanager er-
halten bleiben. Am Ende fügte
Schwab noch an: «Ein solcher
Anlass ist mit sehr viel Arbeit
verbunden. Es ist schön zu se-
hen, wie am Schluss alles auf-
geht und das zahlreich erschie-
nene Publikum sowie alle Mit-
wirkenden zufrieden sind.»

Wenn das passiere, wisse
man, dass sich der Aufwand
wirklichgelohnthabe.Dabei sei
der Abend auch für die Musi-
kanten schöngewesen.«Eswar
wirklich toll,mit diesenSängern
und Musikern für unser Publi-
kum diese Werke zu spielen»,
sagte Schwab.

Das Orchester wurde auch gesanglich untermalt: Die von der Thuner Seebühne bekannte Musical-Sängerin
Anja Haeseli trug einige Lieder vor. Bild: Christian Murer

Sie bliesen Stücke aus romantischen Filmkomödien: Die Harmonie Urdorf liess am Herbstkonzert in der
Urdorfer Zentrumshalle träumerische Töne erklingen. Bild: Christian Murer


